
Bewußter leben -
In Anspruch genommene 
Fläche verkleinern!

Wie viel Erdober-
fläche steht 
jedem von uns zu?

globalen Südens und nimmt dort Flächen 
für sich in Anspruch. Das ist moderner 
Kolonialismus. 
Berlin: Ein Berliner Einwohner benötigt 
4,41 ha Fläche. Alle Berliner brauchen das 
168-fache des Stadtterritoriums. Müsste 
der Verbrauch der Berliner regional abge-
deckt werden, dann wird ein Fläche 
gebraucht, die so groß ist, wie die Bundes-
länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachen-Anhalt, 
Niedersachsen und Thüringen. 

Was können wir tun, um die von uns in 
Anspruch genommene viel zu große 
Fläche zu verkleinern, damit das biolo-
gische System der Erde nicht überfor-
dert wird? 
Energieversorgung: Wichtigste und vor-
dringliche Maßnahme ist der Ersatz der fos-
silen Energieträger durch erneuerbare. Der 
Verbraucher können auf einen zertifizier-
ten Ökostrom-Versorger auf erneuerba-
rer Energie umsteigen. 
Verkehr: Wir müssen von Fahrzeugen, die 
mit fossilen Kraftstoffen angetrieben 
werden, Abschied nehmen. Die Wahl ist 
das E-Bike, Elektroauto mit EE-Antrieb, der 
ÖPNV, die Bahn. Auf Flugreisen und Kreuz-
fahrten müssen wir verzichten.
Ernährung: Vegetarische Ernährung 
benötigt nur die Hälfte der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche gegenüber einem star-

ken Fleischverzehr. In Europa werden 70 % 
der Agrarflächen für die Fütterung der Tiere 
verwendet und außerdem große Mengen an 
Kraftfuttermitteln importiert.
80 % des Fußabdrucks für unsere Ernährung 
beanspruchen tierische Lebensmittel. Wir 
müssen zu Vegetariern und Veganern wer-
den. Den Gemüseverzehr müssen wir ver-
doppeln.
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Wie viel Erdoberfläche 
steht jedem von uns zu? 
Bewusster leben - In Anspruch genom-
mene Fläche verkleinern! 

Was ist ein „ökologischer Fußabdruck“?
(Ecological Footprint)
Darunter wird die biologisch aktive Fläche 
auf der Erde verstanden (Siedlungs-, 
Acker-, Grünland- und Waldfläche), die not-
wendig ist, um den Lebensstil und Lebens-
standard für Kleidung, Nahrung, Energiebe-
reitstellung, Mülllagerung, Kohlendioxidbin-
dung usw. eines Menschen dauerhaft zu 
ermöglichen. 
Darin ist nicht enthalten: die Gewässerrei-
nigung, die Bodenverschlechterung, Versal-
zung, Erosion, Kontamination und Versaue-
rung der Böden, der Artenschwund.
Die für jeden Erdenbürger verfügbare biolo-

gisch produktive Fläche, die Biokapazität, 
beträgt 1,71 hag. Das g nach ha bedeutet: 
„globaler“ ha mit weltweit durchschnittli-
cher biologischer Produktivität.

Hat die Menschheit genug Flächen zur 
Befriedigung ihrer Bedürfnisse? 
Jedes Wirtschaften und Leben beansprucht 
Fläche. Gegenwärtig werden 2,87 hag pro 
Mensch beansprucht. Das ist die Kapazität 

von1,6 Erdbällen. Wir leben über unsere 
Verhältnisse, wir betreiben Raubbau. Wir 
Deutsche leben so, als ob ihnen 2,6 Erdbäl-
le zur Verfügung stehen würden.
Der Welterschöpfungstag, der Tag, an 
dem die verfügbare Biokapazität für ein 
Jahr aufgebraucht ist, war in diesem Jahr  
der 29. Juli 2019. Unser Planet wird 
bereits seit Mitte der 80er Jahre übernutzt. 
Ein US-Bürger beansprucht 9,7 ha, ein 
Europäer 4,87 ha. Ein Chinese bean-
sprucht nur 3,59 ha, ein Afrikaner 1,1 ha 
und ein Inder 1,06 ha (40% der Inder sind 
Vegetarier.) Würden sich die Nordamerika-
ner vorwiegend vegetarisch ernähren und 
nur 60g Fleisch am Tag essen, dann könn-
ten ²/  der von ihnen beanspruchten 3

Fläche eingespart werden.
In Deutschland werden 35 % der Fläche für 
die Ernährung, 22 % für den Verkehr, 25 % 
für die Bereitstellung von Energie und 
Wohnraum und 18 % für Konsum und Frei-
zeit beansprucht.

Welche Fläche brauchen europäische 
Großstädte für ihre Versorgung? 
London: Ein Londoner Einwohner benötigt 
6,63 ha biologisch aktive Fläche, um sein 
Konsumniveau zu halten. Der Flächenbe-
darf aller Londoner ist 293 Mal so groß wie 
die Stadtfläche Londons und doppelt so 
groß wie das britische Königreich. England 
lebt vom Import aus den Ländern des 


